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MITMACH-TAG

Einmal für einen Tag in den Arbeitsalltag von Kolleginnen und Kollegen eintauchen:  
Das ist die Idee des Mitmach-Tags. Premiere war 2014, Fortsetzung folgt.
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Zurück ins Erwerbsleben –  
Geförderte Beschäftigung, Aktivierungs- 
und Eingliederungsmaßnahmen

Um Langzeitarbeitslose auf den Wiedereinstieg ins Erwerbsleben vorzu- 
bereiten, bietet die ZWD auf 6 bzw. 12 Monate ausgelegte befristete  
Arbeitsgelegenheiten (AGH) an. Basis für die Ausgestaltung und die Um- 
setzung sind die Vorgaben durch den Gesetzgeber und das Jobcenter 
Düsseldorf. Die AGH-Maßnahmen haben sich nach der starken Reduzie-
rung auf niedrigem Niveau stabilisiert, und die Maßnahmen zur Aktivierung 
und zur beruflichen Eingliederung haben an Bedeutung zugenommen. 
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AGH: ARBEITSGELEGENHEITEN ZUR  
EINGLIEDERUNG IN DEN ARBEITSMARKT
In enger Zusammenarbeit mit der Rheinbahn setzt die ZWD 
geschulte Servicekräfte ein, die den Kunden des ÖPNV 
mit Auskünften zu Tarifen, Linienwegen oder den Ticketauto- 
maten zur Seite stehen und ältere oder in ihrer Bewegung ein-
geschränkte Menschen bei der Nutzung von Bus und Bahn 
begleiten. Die Leistung ist für die Hilfesuchenden kosten- 
los und gibt ihnen ein Stück Unabhängigkeit und Lebens-
qualität zurück. Andere Hilfskräfte werden als Schulhofauf-
sicht eingesetzt. An Nachmittagen, Samstagen und in den 
Schulferien sorgen sie dafür, dass die Kinder die Schulhöfe 
als Spielfläche nutzen können. Weitere Einsatzfelder von 
AGH-Kräften sind die ZWD-Zweckbetriebe Umweltwerk-
statt und Radstation sowie Einrichtungen der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf. 

MASSNAHMEN MIT ZUWEISUNG
Optima: Das modulare Baukastensystem wurde im Sep- 
tember 2013 zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung 
von Langzeitarbeitslosen gestartet. Ziel der in Kooperation 
mit renatec durchgeführten Maßnahme war es, bis Ende 
des Berichtsjahres 504 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
den Arbeitsmarkt heranzuführen.

Kombi alles: Diese individuelle Maßnahmenkombination 
richtet sich an erwerbsfähige leistungsberechtigte Frauen 
und Alleinerziehende. Durch verschiedene Förderinstrumente 
und die Möglichkeit, Berufsfelder in den Bereichen Haus-
wirtschaft, Hotel- und Gastgewerbe, Handel und IT-Medien 
näher kennenzulernen, sollen gezielt Vermittlungen in den 
ersten Arbeitsmarkt stattfinden. Seit April 2014 bietet die 
ZWD in Kooperation mit renatec 384 Teilnahmeplätze an. 
Ein wöchentlicher Einstieg ist möglich.

MASSNAHMEN ÜBER AKTIVIERUNGS- UND  
VERMITTLUNGSGUTSCHEINE
PWE: Perspektive Wiedereinstieg (PWE) ist ein Projekt ins-
besondere für Frauen aus der „Stillen Reserve“ bzw. Frauen 
in der Familienphase mit abgeschlossenem Studium oder/
und abgeschlossener Berufsausbildung, die für den beruf- 
lichen Wiedereinstieg gewonnen werden sollen. Die Teilneh-
merinnen durchlaufen die Phasen der Entscheidungsfindung, 
der Eingliederung und der Stabilisierung. Seit Oktober 2013 
bietet die ZWD in Kooperation mit renatec 30 Teilnahme-
plätze an. Die Teilnahmedauer während der Eingliederung 
beträgt in der Regel 6 Monate und mindestens 2 Tage in 
der Woche mit vereinbarten Stunden. Als Instrument dienen 
Einzel- und Gruppencoachings. Dieses Projekt zeichnet sich 
durch seine Vernetzung mit den diversen Beratungsstellen, 
der Bildungsberatung sowie dem Gleichstellungsbüro der 
Landeshauptstadt Düsseldorf, Unternehmen in der Region, 
Kammern und ausgewählten Netzwerken aus; es ist als  
operatives Projekt dieser Art in NRW aktuell einzigartig.

Öffentlich geförderte Beschäftigung: Das Modell- 
projekt startete bei der ZWD bereits im Januar 2013 mit 
8 Teilnahmeplätzen in der Düsseldorfer Radstation für die 
Bereiche Werkstatt und Service. Das Modellprojekt läuft 
2015 aus. In unserem Zweckbetrieb Umweltwerkstatt 
gibt es 6 Teilnahmeplätze als Gartenbauhelfer/Gartenbau- 
helferin und in unserem Dienstleistungspool Casa Blanka 
weitere 8 Teilnahmeplätze als hauswirtschaftliche Betreu- 
ungskräfte. Die Stellen sind in den betrieblichen 
Ablauf eingebunden und werden gemäß § 16e SGB II 
durch das Jobcenter Düsseldorf gefördert. Durch die  
Förderung des Jobcenters, die Zuwendung des Landes 
NRW sowie Mittel aus dem Europäischen Sozialfonds 
(ESF) haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, berufliche 
und soziale Qualifikationen zu erwerben, die ihnen am 
Ende des Maßnahmenverlaufs die Integration in den ersten 
Arbeitsmarkt erleichtern soll. 

Kenne – Gute Arbeit in Düsseldorf: Das Projekt, an  
dem im Berichtsjahr 49 Personen teilgenommen haben, zielt  
auf die berufliche Eingliederung von Alleinerziehenden ab. 
Durch kontinuierliches Einzel- und Gruppencoaching sowie 
durch angebotene Fördermodule werden Kompetenzen 
entwickelt und gestärkt und die Integration in den Arbeits-
markt vorbereitet.

ERGEBNISSE 2014
2014 nahmen insgesamt 1.097 Frauen und Männer die  
Beschäftigungs-, Qualifizierungs- und Integrationsan- 
gebote der ZWD wahr. Von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern haben über 50 % eine positive 
Entwicklung genommen, indem sie entweder eine 
Arbeitsstelle gefunden haben, in weiterführende Maß-
nahmen übergegangen sind oder ihre Beschäftigungs- 
fähigkeit verbessert haben. Mehr als 50 % der Teilneh-
menden sind länger als 4 Jahre arbeitslos. 37 % sind älter 
als 50 Jahre.  Viele leiden unter starken gesundheitlichen 
Einschränkungen. All dies sind Vermittlungshemmnisse, 
die den Zugang zum allgemeinen Arbeitsmarkt stark 
einschränken. Trotzdem ist der Anteil der Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer aus Arbeitsgelegenheiten und  
Aktivierungsmaßnahmen, die in den Arbeitsmarkt inte-
griert werden konnten, mit 23 % nahezu auf Vorjahres- 
niveau geblieben. 
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In den letzten Jahren ist die Zahl der sozialver- 
sicherungspflichtigen Arbeitsplätze auch in  
Düsseldorf gestiegen. Gleichzeitig nahm aber 
die Arbeitslosigkeit im Jahresdurchschnitt zu. 
Im Jahr 2015 erwartet die Arbeitsagentur eine 
leichte Reduzierung der Arbeitslosigkeit. Von 
der positiven Entwicklung am Arbeitsmarkt 
profitieren jedoch vor allem Fachkräfte mit 
gutem Qualifikationsprofil und besondere 
Personengruppen wie Berufsrückkehrerinnen 
und Zuwanderer. Die Teilzeitarbeit treibt die 
Beschäftigungszahlen deutlich nach oben, weil 
Unternehmen hier ihr Angebot stetig erhöhen 
und durch betriebliche wie kommunale 
Angebote für die Kinderbetreuung die Verein- 
barkeit von Beruf und Familie erleichtert wird. 

Es wird  hingegen immer schwieriger,  
unter den Arbeitslosen die geforderten Qualifi- 
kationen zu finden. Insbesondere Langzeit- 
arbeitslose haben kaum Aussicht auf reguläre 
Beschäftigung. Trotz Kenntnis dieser Sachlage 
hat die Bundesregierung ihre Arbeitsmarkt- 
politik nicht geändert. Es bleibt mit dieser 
Entscheidung bei der Unterfinanzierung und 
nicht bedarfsgerechten Ausstattung der Förder-
programme.

Vor diesem Hintergrund hat die Geschäfts-
leitung in Abstimmung mit den Bereichs- und 
Betriebsleitungen beschlossen, neue Geschäfts-
felder zu eröffnen sowie durch Effizienzsteige-
rungen und Ausweitung von Dienstleistungen 
neue Finanzquellen zu erschließen. 

Leistungsdaten

INSBESONDERE SIND FOLGENDE  
MASSNAHMEN ZU NENNEN:
_  Die Umsätze aus betrieblichen Leistungen 

wurden um 746 TEUR gesteigert.
_  Es konnte eine zusätzliche Vergabemaßnahme 

gewonnen werden.
_  Durch eine bedarfgerechte Anpassung der 

Förderrichtlinie U3 als arbeitsmarktpolitisches 
Instrument konnten zusätzlich 762 TEUR an 
die Eltern ausgezahlt werden.

_  Im Laufe des Jahres beauftragte das MGEPA 
die ZWD mit der Einrichtung der Landeskoordi- 
nierungsstelle Equal Pay Day NRW.

_  Im Jahr 2014 wurden zusätzlich zwei Projekt- 
anträge im Programm ÖgB NRW platziert.

_  15 zusätzliche AGH-Stellen wurden in Zu-
sammenarbeit mit der Landeshauptstadt  
Düsseldorf und dem Jobcenter Düsseldorf mit 
dem Ziel geschaffen, Hilfe für die Beseitigung 
der Sturmschäden bereitzustellen. 

_  Es wurden zusätzliche sozialversicherungs-
pflichtige Stellen für Langzeitarbeitslose ein-
gerichet.

 Gegenüber dem Vorjahr hat sich der  
Gesamtumsatz um knapp 2 Mio. EUR erhöht. 
Die betrieblichen Leistungen tragen rund 50 % 
zum Gesamtumsatz bei. Der prozentuale 
Rückgang der betrieblichen Erträge bei 
gleichzeitig gestiegenen Umsätzen geht auf 
neue Maßnahmen zurück, die von verschie-
denen Kostenträgern finanziert werden.

Im Geschäftsjahr 2014 hat die ZWD über 
1.000 Personen auf den verschiedenen Maß-
nahmeplätzen begleitet bzw. beschäftigt.
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Finanzen

PERSONAL- UND FINANZENTWICKLUNG

1995

2000

2005

2010

2012

2013

2014

297

466

726

828

745

793

887

4,2

5,6

7,2

12,2

8,6

9,1

11,1

Teilnehmer/-innen-Plätze Gesamthaushalt (in Mio. EUR)

FINANZSTRUKTUR (IN %)

Zuschüsse

Betriebliche Erträge

32,5
29,2

Sonstige Erträge 15,1
21,2

52,4
49,6

2013 2014
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Finanzen

BETRIEBLICHE LEISTUNGEN (IN TEUR)

EIGENFINANZIERUNGSQUOTE (IN %)

1995

2000

2005

2010

2012

2013

2014

Anteil der betrieblichen Leistungen am Gesamtumsatz

Anteil der betrieblichen Leistungen am Gesamtumsatz der Zweckbetriebe

799

1.283

2.298

4.736

4.441

4.755

5.501

52,2
49,6

87,1
86,7

2013 2014
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TEILNEHMER/-INNEN

2014 befanden sich insgesamt 1.097 Teilnehmer/-innen (Vorjahr: 929) auf 887 Teilnehmer/-innen-Plätzen 
(Vorjahr: 793) in den Integrationsangeboten der ZWD:
_ 375 in Arbeitsgelegenheiten in den gewerblichen Betrieben und bei Kooperationspartnern,
_ 288 in Beschäftigungsverhältnissen in den gewerblichen Betrieben und in der Dienstleistungsagentur,
_ 434 in Aktivierungs- und beruflichen Eingliederungsmaßnahmen.

Personal

REGIEPERSONAL (IN %)

REGIEPERSONAL NACH AUFGABENBEREICHEN (IN %)

Frauen

Männer

Teilzeit

Vollzeit

Beratung/Coaching/Vermittlung

Fachanleitung/Leitung

Geschäftsstelle

Verwaltung, sonstige

52

48

17

83

34

34

6

26

REGIEPERSONAL

Die Zahl der Beschäftigten im Stammpersonal der Gesellschaft ist zum Jahresende auf 77 Personen (Vorjahr: 69) gestiegen. 
Das Overhead-Personal der Gesellschaft war zu 32 % im Aufgabenbereich Organisation, allgemeine Verwaltung sowie in 
der Verwaltung der Einzelbetriebe und zu 68 % in der Integrationsarbeit eingesetzt.
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Personal

TEILNEHMER/-INNEN-PLÄTZE NACH FINANZIERUNGSART (IN %)

GESCHLECHT UND ERZIEHUNGSVERANTWORTUNG
DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

ALTERSSTRUKTUR DER 
TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

Männer

Frauen

bis 25 Jahre

26–35 Jahre

36–49 Jahre

50–57 Jahre

> 58 Jahre

48

52

41

0

22

41

28

9

SGB II 

Landes-/EU-Mittel

SGB III

Eigenmittel

TEILNEHMER/-INNEN-PLÄTZE NACH MASSNAHMEART (IN %)

AGH

Aktivierungsmaßnahmen, 
berufliche Eingliederung

sonstige sv-pfl. Beschäftigung

70
69

0
2

1
1

29
28

22
22

47
48

29
30

2
0

Qualifizierungsmaßnahmen

davon allein erziehend

2013 2014

2013 2014
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NATIONALITÄT DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

SCHULABSCHLUSS DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

BERUFSABSCHLUSS DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

DAUER DER ERWERBSLOSIGKEIT VOR EINTRITT IN DIE MASSNAHME (IN %)

Deutsche

Aussiedler/-innen

Ausländer/-innen

ohne Schulabschluss

einfacher Schulabschluss

mittlerer Schulabschluss

höherer Schulabschluss

Schulabschluss im Ausland erworben

mit Berufsabschluss

ohne Berufsabschluss

unter 1 Jahr

über 1 Jahr

über 2 Jahre

über 4 Jahre

über 6 Jahre

68

5

27

23

40

16

9

12

44

56

8

19

21

15

37
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Profi für Public Relations hospitiert  
bei Casa Blanka

MITMACH-TAG
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MITMACH-TAG

Einmal für einen Tag in den Arbeitsalltag von Kolleginnen und Kollegen eintauchen:  
Das ist die Idee des Mitmach-Tags. Premiere war 2014, Fortsetzung folgt.

Im Kompetenzzentrum Frau und Beruf 
Düsseldorf und Kreis Mettmann ist  
Dr. Marie-Christine Frank für Öffent- 
lichkeitsarbeit zuständig. Beim  
Dienstleistungspool Casa Blanka  
besuchte sie die Lehrküche. 
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Zukunftswerkstatt Düsseldorf 
auf einen Blick

Gesellschafter Landeshauptstadt Düsseldorf
  
Vorsitzender des Aufsichtsrates Beigeordneter Burkhard Hintzsche  

Sozialdezernent der Stadt Düsseldorf
  
Geschäftsführerin Claudia Diederich
  
Prokuristen Manfred Haag 

Armin Weiß
  
Gründung 23. Mai 1989
  
Rechtsform gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit Sitz in Düsseldorf
  
Zweck der Gesellschaft Als Tochtergesellschaft der Stadt Düsseldorf für Arbeitsmarktdienstleistungen bietet die Gesell-

schaft differenzierte Hilfen für ansonsten Arbeitslose an. Vorrangiges Ziel ist die dauerhafte Inte-
gration der Zielgruppen in den 1. Arbeitsmarkt. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen 
für eine soziale wie berufliche Integration und Teilhabe am Arbeitsmarkt. Gleichzeitig unterstützt 
die ZWD Frauen bei der Entwicklung beruflicher Perspektiven und der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. Die ZWD verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und/oder mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Verwirk-
licht wird der Zweck durch Beratung, Betreuung, Qualifizierung/Ausbildung, vorübergehende 
Beschäftigung und die Wiedereingliederung in den 1. Arbeitsmarkt. 

  
Gesamtleistung 11,1 Millionen EUR im Geschäftsjahr 2014
  
Zuwendungsgeber Jobcenter Düsseldorf – Stadt Düsseldorf – Kreis Mettmann – Landes- und Bundesministerien – 

Europäische Union



ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

37

Schwerpunkte und Grundsätze der Tätigkeit Die Angebote der Gesellschaft werden bedarfs- und zielgruppengerecht konzipiert. Beschäfti-
gungsförderung wird soweit wie möglich gemeinwohlorientiert mit gesellschaftlich und ökolo-
gisch sinnvollen Aufgaben verbunden. Praktische Berufserfahrungen werden unter betriebsnahen 
Bedingungen in den eigenen Betrieben vermittelt, die Produkte und Dienstleistungen zu marktge-
rechten Konditionen erbringen, oder in Kooperation mit Dritten in deren betrieblichen Strukturen. 
Darüber hinaus werden Fort- und Weiterbildungs- sowie Aktivierungs- und berufliche Eingliede-
rungsmaßnahmen angeboten. 

   Bei der Qualifizierung von Teilnehmer/-innen kooperiert die Gesellschaft mit kompetenten 
(Aus-)Bildungsträgern. Die berufliche Bildung zielt nach Möglichkeit auf anerkannte Abschlüsse. 
Coaching sowie sozialpädagogische Begleitung in Form von Berufswegplanung, Beratung, Grup-
penangeboten und Einzelfallhilfen zur Stabilisierung im sozialen und beruflichen Umfeld gehören 
zum integralen Bestandteil der Arbeit. Der enge Kontakt zu Betrieben vor Ort und in der Region ist 
für die Arbeit der Gesellschaft von entscheidender Bedeutung und dient der wirksamen Eingliede-
rung in Arbeit und unterstützt u.a. die Arbeitgeber bei der Suche nach Arbeits- und Fachkräften. 
Der Bereich Beruf und Familie bündelt Förderleistungen zur beruflichen (Wieder-)Eingliederung 
von Frauen und Männern mit Erziehungsverantwortung. Die ZWD unterstützt die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf bei ihren familienpolitischen Aktivitäten und berät sowohl Unternehmen als auch 
Frauen und Eltern bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf über Wege und Fördermöglich-
keiten. Seit 2012 ist die ZWD Trägerin des Kompetenzzentrums Frau und Beruf Düsseldorf und 
Kreis Mettmann. 

Bereiche Dienstleistungen
 _ ArbeitslosenZentrum Düsseldorf: Beratung von ALG II-Beziehenden und anderen Arbeitslosen 

_  Dienstleistungspool CASA BLANKA: Haushalts- und personennahe Dienstleistungen, Küchen- 
hilfen in Kindertagesstätten und Schulen

 _ Papierrecycling: aktiver Umweltschutz durch Altpapierentsorgung
 _ Radstation Düsseldorf: Service rund um das Fahrrad
  _ Umweltwerkstatt: naturnaher Garten- und Landschaftsbau
 Service und Beratung
 _  Bildungsberatung: Bildung und Beratung als Bausteine für den beruflichen Werdegang und  

zur Fachkräftegewinnung

 _  Beruf und Familie: Beratung zur Kinderbetreuung und zum Wiedereinstieg, Berufsorientierung 
und Teilqualifizierung, Netzwerkarbeit

 _  Kompetenzzentrum Frau und Beruf Düsseldorrf und Kreis Mettmann: Initiierung und Begleitung 
von Kooperationen und Projekten zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
sowie der beruflichen Situation von Frauen

 _  Netzwerkkoordination Equal Pay Day NRW: Unterstützung der kommunalen Gleichstellungs- 
beauftragten und Frauenbüros zum Thema Lohngleichheit

 Wege in Arbeit
 _ Beschäftigung: Serviceleistungen für Bürger/-innen in Düsseldorf wie Information und Be- 

 gleitung von Fahrgästen im ÖPNV; Verbesserung der Stadtsauberkeit; aktive Präsenz auf  
 Schulhöfen, Einsatzstellen bei der Stadt und Dritten

 _ Qualifizierung: Betriebliche Ausbildung, Einzel- und Gruppenumschulungen, Fort- und Weiter- 
 bildung

 _ Arbeit und Integration: Disposition sowie Steuerung der teilnehmerbezogenen Förder- 
 prozesse in Beschäftigung schaffenden Maßnahmen sowie in Aktivierungs- und beruflichen  
 Eingliederungsmaßnahmen
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STABSSTELLEN

_ Personalentwicklung
_ Projektentwicklung
_ Öffentlichkeitsarbeit
_ Qualitätsmanagement

GESCHÄFTSBEREICH IGESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG

AUFSICHTSRAT

GESCHÄFTSFÜHRUNG

GESCHÄFTSBEREICH III

GESCHÄFTSBEREICH II

_ Dienstleistungsbetrieb

_ Beruf und Familie

_ Bildungsberatung

_ Kaufmännische Abteilung

_ Gewerbliche Zweckbetriebe

_ Beschäftigung, Qualifizierung,  
 Integration

_ Beratung

Organigramm der Zukunftswerkstatt 
Düsseldorf GmbH
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Papierrecycling Radstation Umweltwerkstatt Arbeitsgelegenheiten 
in Kooperation mit 
Dritten

Aktivierungs- und 
Eingliederungsmaß-
nahmen

Beratungsstelle für 
Arbeitslose

GEWERBLICHE ZWECKBETRIEBE ARBEIT UND INTEGRATION ARBEITSLOSEN-
ZENTRUM

ANGELEITETE/GEFÖRDERTE BESCHÄFTIGUNG, 
FACHLICHE QUALIFIZIERUNG

BERATUNG, QUALIFIZIERUNG, 
ARBEITSMARKTINTEGRATION

BERATUNG UND 
ORIENTIERUNG

CONTROLLING

FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN

PERSONALWESEN

ALLGEMEINE VERWALTUNG

BERATUNG, COACHING, NETZWERKARBEIT
BESCHÄFTIGUNG 

UND QUALIFIZIERUNG

Hauswirtschaftliche
und personen- 
bezogene 
Dienstleistungen

Kompetenzzentrum 
Frau und Beruf

Service u. Beratung
_  Servicestelle 

betr. unterstützte 
Kinderbetreuung

_ U3-Beratung

Koordination 
Equal Pay Day 
NRW

Kooperation und 
Verbünde

_  Beratung zur berufl.  
Entwicklung

_ Bildungsscheck
_ Bildungsprämie

DIENSTLEISTUNGSPOOL BERUF UND FAMILIE BILDUNGSBERATUNG
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GESELLSCHAFTER 
Stadt Düsseldorf, vertreten durch Oberbürgermeister Thomas Geisel

GESCHÄFTSFÜHRERIN 
Claudia Diederich

AUFSICHTSRAT

Beigeordneter
Burkhard Hintzsche
Vorsitzender

Rainer Matheisen
Ratsherr FDP

Angela Hebeler
Ratsfrau 
Bündnis 90/Die Grünen

Rajiv Strauß
Ratsherr SPD 

Constanze Mucha
Ratsfrau CDU

Bürgermeisterin  
Klaudia Zepuntke 
Ratsfrau SPD

Andreas-Paul Stieber
Ratsherr CDU   
Stellv. Vorsitzender

Organe der Gesellschaft
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Geschäftsstelle ZWD Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 17302-0, Fax: 0211 17302-46 
  E-Mail: zwd@zwd.de

Arbeit und Integration Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 17302-27, Fax: 0211 17302-46 
  E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

 Außenstelle Rath Mitglieder großer Bedarfsgemeinschaften/Stark im Beruf 
  Kanzlerstraße 2, 40472 Düsseldorf-Rath 
  Telefon: 0211 2008800-8, Fax: 0211 95131660 
  E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

 KombiAlles Graf-Adolf-Straße 41, 40215 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 159375-10, Fax: 0211 159375-29 
  E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

ArbeitslosenZentrum Düsseldorf Bolkerstraße 14/16, 40213 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 828949-0, Fax: 0211 828949-29 
  E-Mail: azd@zwd.de

Beruf und Familie Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 17302-40, Fax: 0211 17302-46 
  E-Mail: berufundfamilie@zwd.de

Kompetenzzentrum Frau und Beruf 
Düsseldorf/Kreis Mettmann Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 17302-27, Fax: 0211 17302-104 
  E-Mail: competentia@zwd.de

Dienstleistungspool CASA BLANKA Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 171934-1/-2, Fax: 0211 171934-3 
  E-Mail: casa-blanka@zwd.de

Papierrecycling Karlsbader Straße 12, 40625 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 622812, Fax: 0211 624720 
  E-Mail: papier@zwd.de

Radstation Düsseldorf Willi-Becker-Allee 8a, 40227 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 5144711, Fax: 0211 5144769 
  E-Mail: radstation@zwd.de

Umweltwerkstatt Lohauser Dorfstraße 2, 40474 Düsseldorf 
  Telefon: 0211 4707380, Fax: 0211 4707378 
  E-Mail: umweltwerkstatt@zwd.de

Anschriften der Betriebe,  
Einrichtungen und Bereiche
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Düsseldorf, Mai 2015

Die ZWD ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008 und zugelassen als
Träger der beruflichen Weiterbildung gemäß AZAV.
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